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>0  Niedervoltleuchte. 

©  Die  Niedervoltleuchte  ist  wie  üblich  mit  einem 
Trafogehäuse  zur  Aufnahme  eines  Transformators 
und  mit  einer  Fassung  mit  Niedervoltlampe  ausgerü- 
stet.  Häufig  ist  es  wünschenswert,  für  entsprechend 
größere  oder  einander  gegenüberliegende  Objekte 
mehrere  Niedervoltlampen  anzuordnen.  Damit  dieses 
bei  gleichzeitiger  Verstellmöglichkeit  geschehen 
kann,  weist  das  Trafogehäuse  1  eine  kreisförmig 
gekrümmte  Stromschiene  4  zur  Verbindung  mit  der 
Sekundärseite  des  Transformators  3  auf,  wobei  die 
Stromschiene  der  Aufnahme  mehrerer  Fassungen  9 
oder  10  dient.  Dadurch,  daß  das  Gehäuse  die  kreis- 
förmig  gekrümmte  Stromschiene  ist,  kann  jede  Fas- 

j^sung  an  der  Stromschiene  an  einem  beliebigen 
^   Punkt  befestigt  werden,  je  nachdem,  in  welche  Rich- 

tung  und  zu  welchem  Objekt  die  Niedervoltlampe, 
jjjdie  normalerweise  als  Strahler  mit  Reflektor  ausge- 
b i l d e t   ist,  strahlen  soll.  Zwei  Niedervoltlampen  kön- 

nen  leicht  verstellt  werden,  um  unterschiedliche  Ob- 
^jekte  optimal  auszuleuchten.  Die  Stromschiene  kann 
CO  praktisch  über  den  gesamtmöglichen  Bereich  von 
_360°  verlaufen. 
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Niedervoltleuchte 

Die  Neuerung  betrifft  eine  Niedervoltleuchte 
nach  dem  Oberbegriff  des  Schutzanspruches  1  . 

Es  sind  die  unterschiedlichsten  Niedervolt- 
leuchten  der  eingangs  genannten  Art  bekannt.  Zwi- 
schen  der  Niedervoltlampe  und  der  Starkstromver- 
sorgung  muß  immer  ein  Transformator  zwischenge- 
schaltet  sein,  der  für  die  Niederspannung  im  Be- 
reich  von  12  bis  25  Volt  sorgt.  Häufig  sind  die 
Fassungen  mit  den  Niederspannungslampen  an 
Stromschienen  oder  dergleichen  befestigbar  und 
verschiebbar,  um  sie  an  den  unterschiedlichsten 
Punkten  variabel  anordnen  zu  können. 

Bei  der  Ausleuchtung  bestimmter  großer  Ob- 
jekte,  z.B.  von  Kunstwerken,  ist  ein  Lichtkegel  mit 
einem  rechteckigen  oder  einem  ähnlichen  Format 
erforderlich,  so  daß  mindestens  zwei  Strahler  für 
ein  Objekt  vorgesehen  sein  sollten.  In  engen  Räu- 
men  und  Fluren  entstehen  häufig  auch  sog.  vis-a- 
vis-Situationen,  die  eine  gegeneinander  gerichtete 
Anordnung  der  Niedervoltlampen  auf  engem  Raum 
erforderlich  machen. 

Der  Neuerung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Niedervoltleuchte  der  eingangs  genannten  Art 
zu  schaffen,  die  eine  solche  enge  Anordnung  von 
mindestens  zwei  Fassungen  für  Niedervoltlampen 
bei  gleichzeitiger  Verstellmöglichkeit  zur  Anpas- 
sung  an  die  unterschiedlichsten  und  verschieden 
angeordneten  Objekte  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  das  Kennzeichen 
des  Anspruches  1  gelöst,  wobei  die  Anordnung 
von  zwei  Fassungen  nach  Anspruch  2  diejenige  ist, 
die  als  besonders  vorteilhaft  gilt. 

Dadurch,  daß  das  Gehäuse  die  kreisförmig  ge- 
krümmte  Stromschiene  ist,  kann  jede  Fassung  an 
der  Stromschiene  an  einem  beliebigen  Punkt  befe- 
stigt  werden,  je  nachdem,  in  welche  Richtung  und 
zu  weichem  Objekt  die  Niedervoltlampe,  die  nor- 
malerweise  als  Strahler  mit  Reflektor  ausgebildet 
ist,  strahlen  soll.  Diese  Anordnung  kann  leicht  zur 
Anpassung  an  ein  anderes  Objekt  verändert  wer- 
den.  Mit  zwei  Niedervoltlampen  an  einer  Strom- 
schiene  kann  ein  entsprechendes  großes  Objekt, 
z.B.  ein  Kunstwerk,  optimal  ausgeleuchtet  werden. 
Entsprechendes  gilt  für  gegenüber  angeordnete 
Objekte,  die  durch  eine  Leuchte  beleuchtet  werden 
können.  Der  Transformator,  der  vorzugsweise  ein 
Ringkerntransformator  ist,  läßt  sich  besonders  vor- 
teilhaft  und  mit  kompakter  Bauweise  in  dem  Trafo- 
gehäuse  anordnen,  wobei  die  kreisförmig  ge- 
krümmte  Stromschiene  um  den  Transformator  her- 
umläuft.  Die  Stromschiene  kann  praktisch  über  den 
'gesamten  möglichen  Bereich  von  360°  verlaufen. 

In  vorteilhafter  Weise  kann  die  Niedervoltleuch- 
te  so  ausgebildet  sein,  wie  in  Anspruch  3  angege- 
ben.  In  diesem  Falle  ist  jede  Fassung  in  einem 

entsprechend  gestalteten  Strahlergehäuse  ange- 
ordnet.  Die  Anpassung  der  an  die  Schiene  angren- 
zenden  Fläche  des  Strahlergehäuses  ermöglicht 
eine  ästhetische  und  ansprechende  Formgestal- 

5  tung,  wobei  die  Verschiebbarkeit  der  entsprechen- 
den  Fassung  mit  dem  zugehörigen  Strahlergehäu- 
se  über  den  gesamten  Bereich  der  Stromschiene 
gewährleistet  ist. 

Die  Niedervoltleuchte  kann  schließlich  so,  wie 
w  in  Anspruch  4  unter  Schutz  gestellt,  ausgebildet 

sein,  um  das  Trafogehäuse  in  jede  mögliche  Stel- 
lung  zu  bringen,  so  daß  die  Fassungen  mit  den 
Niedervoltlampen  der  entsprechend  ausgerichteten 
Stromschiene  wiederum  so  eingestellt  und  ver- 

75  schoben  werden  können,  daß  eine  optimale  Aus- 
leuchtung  erfolgt. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  unter  Hinweis 
auf  die  Zeichnung  anhand  verschiedener  Ausfüh- 
rungsformen  näher  erläutert. 

20  Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  teilweise  geschnittene  Seitenan- 

sicht  einer  Ausführungsform  einer  Niedervoltleuch- 
te  nach  der  Neuerung; 

Fig.  2  eine  Ansicht  von  der  Seite  der  Nieder- 
25  voltleuchte  nach  Fig.  1  ; 

Fig.  3  eine  Ansicht  einer  Ausführungsform 
einer  Fassung  zur  Verbindung  mit  der  Niedervolt- 
leuchte; 

Fig.  4  eine  Ansicht  einer  anderen  Ausfüh- 
30  rungsform  einer  Fassung; 

Fig.  5  einen  Schnitt  durch  eine  im  Verhältnis 
zu  der  Fig.  1  anderen  Ausführungsform  eines 
Strahlergehäuses; 

Fig.  6  eine  Ansicht  einer  Ausführungsform 
35  einer  Niedervoltleuchte  nach  der  Neuerung  mit 

zwei  Niedervoltlampen  in  je  einem  Strahlergehäu- 
se; 

Fig.  7  eine  der  Fig.  6  entsprechende  Ansicht, 
jedoch  mit  geschwenktem  Trafogehäuse; 

40  Fig.  8  eine  der  Fig.  7  entsprechende  Ansicht, 
jedoch  mit  noch  weiter  geschwenktem  Trafogehäu- 
se; 

Fig.  9  eine  Ansicht  auf  die  Ausführungsform 
der  Fig.  6  bis  8  von  der  Seite  zur  Darstellung  der 

45  Anordnung  zweier  Strahlergehäuse; 
Fig.  10  eine  Ansicht  einer  weiteren  Ausfüh- 

rungsform  mit  drei  an  dem  Trafogehäuse  ange- 
brachten  Strahlergehäusen  13. 

50  Die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Niedervolt- 
leuchte  besteht  aus  einem  Trafogehäuse  1  ,  in  dem 
ein  Ringkerntransformator  3  angeordnet  ist.  Das 
Trafogehäuse  1  ist  über  einen  Adapter  2  mit  einer 
Starkstromschiene  oder  einem  Starkstromsockel 
verbindbar.  Der  Adapter  2  ist  mit  der  Primärseite 

2 



! SP  0  340  532  A2 

ies  Ringkemtransformators  3  verbunden. 
Wie  es  insbesondere  der  Fig.  2  zu  entnehmen 

st,  befindet  sich  zwischen  dem  Starkstromadapter 
l  und  dem  Trafogehäuse  1  ein  Drehgelenk  12,  das 
sine  Drehung  über  360°  ermöglicht  und  ein 
Schwenkgelenk  11. 

Wie  es  beim  Betrachten  der  Fig.  1  deutlich 
ivird,  weist  das  Trafogehäuse  eine  kreisförmig  ge- 
<rümmte  Stromschiene  4  auf,  die  sich  praktisch  um 
3inen  Bereich  von  360°  erstreckt.  Die  Kontakt- 
schienen  5  und  6  der  Stromschiene  4  sind  über 
.eitungen  7  und  8  mit  der  Sekundärseite  des  Ring- 
<erntransformators  verbunden. 

Eine  Niedervoltlampe  14  ist  in  eine  Fassung  9 
3ingesetzt.  die  gleichzeitig  ein  Strahlergehäuse  13 
ragt.  Diese  Fassung  9  ist  der  Stromschiene  4 
angepasst  und  in  dieser  befestigt.  Die  Fläche  des 
Strahlergehäuses  13,  die  an  die  Stromschiene  an- 
grenzt,  ist  in  ihrer  Form  der  Krümmung  der  Strom- 
schiene  angepasst,  so  daß  eine  enge  Verbindung 
sntsteht,  wodurch  ein  entsprechend  einheitlicher 
ästhetischer  Eindruck  entsteht. 

In  Fig.  3  ist  eine  Fassung  9  dargestellt,  die  bei 
sinem  Strahler  Verwendung  findet,  wie  er  in  Fig.  1 
dargestellt  ist.  Die  in  Fig.  3  erkennbaren  Leitungen 
dienen  der  Verbindung  mit  einem  herkömmlichen 
Fassungsteil. 

In  Fig.  4  ist  eine  andere  Ausführungsform  einer 
Fassung  10  dargestellt,  die  eine  einstückige  Bau- 
weise  ermöglicht,  wie  sie  bei  einem  Strahler  nach 
Fig.  5  einsetzbar  ist. 

In  den  entsprechenden  Strahlergehäusen  13  ist 
eine  herkömmliche  Niedervoltlampe  15  mit  einem 
Reflektor  14  angeordnet.  Reflektor  14  und  Nieder- 
voltlampe  15  bilden  eine  handelsfähige  Einheit. 

Es  ist  leicht  erkennbar,  daß  sich  vorzugsweise 
zwei  Fassungen  mit  Niedervoltlampen  an  einer 
Stromschiene  befestigen  lassen  und  daß  dann  eine 
individuelle  Einstellung  jeder  Niedervoltlampe  an 
ein  entsprechendes  Objekt  möglich  ist.  Dieses  ge- 
schieht  durch  Drehung  um  das  Drehgelenk  12, 
Schwenkung  um  das  Schwenkgelenk  1  1  und  insbe- 
sondere  durch  Verschiebung  der  beiden  Fassun- 
gen  in  ihren  Strahlergehäusen  13  an  der  Strom- 
schiene.  Unterschiedliche  Situationen  sind  in  den 
Fig.  6  bis  9  dargestellt. 

Es  ist  leicht  erkennbar,  daß  die  Strahlergehäu- 
se  13  mit  ihren  der  Krümmung  der  Stromschiene 
angepassten  Gehäusen  auch  anders,  d.h.  um  180° 
gedreht,  an  der  Stromschiene  angeordnet  werden 
können.  Praktisch  ist  eine  Anpassung  in  jeder  be- 
liebigen  Art  durch  entsprechende  Einstellung  mög- 
lich.  Es  können  unterschiedlich  große  und  unter- 
schiedlich  angeordnete  Objekte  optimal  ausge- 
leuchtet  werden. 

Die  Fig.  10  zeigt  eine  Ausführungsform  mit 

mehr  als  zwei,  nämlich  drei,  Strahlergehausen  ics, 
die  an  dem  Trafogehäuse  1  in  den  unterschiedlich- 
sten  Positionen  befestigt  werden  können. 

5 
Ansprüche 

1.  Niedervoltleuchte  mit  einem  Trafogehäuse 
zur  Aufnahme  eines  Transformators  und  mit  einer 

fo  Fassung  mit  Niedervoltlampe,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Trafogehäuse  (1)  eine  kreisför- 
mig  gekrümmte  Stromschiene  (4)  zur  Verbindung 
mit  der  Sekundärseite  des  Transformators  (3)  auf- 
weist,  die  der  Aufnahme  mehrerer  Fassungen  (9 

15  oder  10)  dient. 
2.  Niedervoltleuchte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Stromschiene  (4)  der  Auf- 
nahme  von  zwei  Fassungen  (9  oder  10)  dient. 

3.  Niedervoltleuchte  nach  Anspruch  1  oder  2, 
jo  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fassungen  (9 

oder  10)  in  einem  Strahlergehäuse  (13)  angeordnet 
sind,  dessen  an  das  Trafogehäuse  (1  )  angrenzende 
Fläche  der  Krümmung  der  Stromschiene  ange- 
passt  ist. 

25  4.  Niedervoltleuchte  nach  einem  der  vorstehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Trafogehäuse  (1)  einen  mit  der  Primärseite  des 
Transformators  (3)  verbundenen  Adapter  (2)  zur 
Verbindung  mit  einer  Starkstromschiene  oder  ei- 

30  nem  Starkstromsockel  aufweist,  wobei  zwischen 
dem  Adapter  und  dem  Trafogehäuse  ein  Drehge- 
lenk  12  und/oder  ein  Schwenkgelenk  (11)  angeord- 
net  sind. 
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